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Würg- und Handrechtbnef 
der drei Grte Auzern, Hlrp und Hlnierwalden mi t 
dern Zehnden „ob Zenisch auf" ($orns), 
ausgefertigt zu Wry, den 15. Zezeinber 1446. 
(Pfarraichiv ©tuen, A. 22. Original). 
I n Gottes namen. Amen. Wen möntslicher sinn blöd vnd 
zerganglich ist, dz man der fachen vnn der dingen, die langwirig 
vnd stät beliben föltin, so licht vnd so balde vergisset, durch dz so 
ist nutz vnd ist nottürfttig, dz man die fachen, die den Lüten ze 
friden vnd ze nutz vnn ze gemache vnd ze erren vfgesetzet werdent, 
mit schrift vnd mit brieffen wussentlich vnd kundlich gemachet wer-
dent. Dar vmb fo künden vnd offnen roier der Schulthes und der 
rat vnn die'burger gemeinlich der statt Lucern, vnd wier die Land-
amman vnn die lantlüt gemeinlich der zweyer lendern Vre vnd 
Vnderwalden vnd verrichen offenlich mit difem brief, dz wier die 
erbern Lute gemeinlich der zweyer kilchhüri Ernnen und Münster, 
vnd alles zenden von Döis vf in Wallis, wz zu dien selben kilch-
hörin oder zechenden ie gehört het, vntz vf dis zit ze unsern ewigen 
burgern vnd lantlüten genomen vnd entfphangen haben mit allen 
den Worten, pungtten vnn artiklen, als discr brief wist vnn feit, 
mit namen, dz die vorgenant die kilchhöri von Ernnen vnn von 
Münster, gemeinlich dz selbe vorgn. burgrecht vnd lantrecht, Nu 
angendes für fi vnd ir nachkomen, (mit) liplich vnn offenlich gelert 
eide mit vf gehebtten Händen ze den Heiligen gefworn hant, vnfer 
der obgen. von Lucern burger vnd vnfer der obgn. zwey lendern 
lantlüt ze finde ewenklich, vnn dar zu vnfer der obgn. stat Lucern 
vnd vnfer de? obgn. zweyer lendern Vre vnd Vnderwalden amtz 
vnd ere ze fürdern, vnd vnfern schaden vnd laster getrüwlichen ze 
wenden an all geuerde, doch alfo dz die obgn. von Wallis daz 
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obgn. burgrecht nit fürner begriffen sol, benne ouch der zwei len-
dcrn lantrecht, vnd ouch als diser brief wist vnn saget an all 
geuerde. 
I n disem burgrecht vnd lantrecht ist ovch eigenlich beret vnn 
gedinget, were dz vnser guotten frünt vnd lieben Eitgnossen, die von 
Bern, mit den obgn. von Wallis vnser» burgern vnd lantlüten 
deheinest stösse gewunnen, dz got lang wende, do füllen wier die 
obgn. zwey lender Vre vnd Vnterwalden die obgn. vnser lieben 
Eitgnosfen von Per» pitten früntlich, dz si die vorgn. von Wallis 
vnfer lieben lantlüt lasen beliben by dein, dar zuo si recht haut, 
vnn si sich rechtes lasen von inen benüogen; möcht aber dz nicht 
gesin, so sollen wier die obgn. zwey lender die obgn. von Bern 
vnser Eitgnossen mannen nach vnser gefwornnen buittbriefe sag, dz 
si sich lasen benNogen von den vorgn. von Wallis unsern lantlüten 
an einem rechten, als dz zwüschent vns, den obgn. zwey lendren, 
und unsern Eitgnossen vvn Pern billich sy, vnn als die obgn. von 
Bern uns von der iren wegen ze manen liant, ob dz ze schulden 
kume, als dik dz ze schulden lumpt; vnnd wz kosten die obgn. zwei 
lender ieder besunder dar durch habent ie werdend den kosten söllent 
uns die obgn. von Wallis geben, als dik dz ze schulden frnnvt; 
were ovch, dz die obgn. von Wallis unser der obgn. von Lucern 
oder vnser der zwey lendren, oder unser deHeines besunder botten 
einest bedörftin zu iren sache», dar zu wier getrulichen vnn frünt-
lich fchikken vnn inen do helffen »ach ir nutz vnd er vnd ovch nach 
der stat Lucern und der zwey lendren nutz vnn er, doch in der 
obgn. von Wallis kosten, als dik dz ze schulde» kumyt. 
Es ist ouch eige»lich beret, dz wier die obg». vo» Lucer» u»d 
die zwei) le»der de» obg». vo» Wallis söllent vmb ir gelt lasen 
zu gan v»d gebe» saltz und allerley kovftz, so wier i» habe» niugent, 
vs ge»o»ie» allerley kor»s, wie dz genaut oder geschaffe» ist; were 
aber dz es deheinett als türs wurde, dz wier die obgn. von Lucern 
vnn die zwey lender de» obgn. von Wallis entbütten, dz st dz saltz 
»iema» Hessin, den dien, die unser bürg vnd lantlüt sint, dz sont 
si ouch ton», irnd vnder inen verkamen, dz es also bestände vnd be-
halte» werde. 
Es ist ovch eigeillich beret, were, davor Got lange, zit sye, 
dz vnser der obg». burger» vo» Lucer» oder vnser der obgn. zweyer 
lendren deHeiner der obgn. von Wallis vnser lantlüte» befeinen 
liblos täti, oder der obgn. von Wallis vnser der obg». burgern 
von Lucern oder vnser der obg». zweyer Ie»dre» dekeüie» liblos 
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tätint, dz got lang we»d, da fo( man vmb den tutslag richten iil 
der stat oder in dem land, da dz beschechen ist, nach der stat oder 
nach des landes recht forderlich an alles verziechm; were ovch, da 
vor got lange, zit sye, dz der obgn. von Wallis unser der obgn. 
von Lucern oder der zwey lendern deheinen wnndotti, da soll der, 
dem der schad beschen ist, ein recht nemen von dem oder von 
dien, die im dz getan haut, an den stetten vnn vor dem lichter, 
do der selbe sitzet oder Hingehort, der angesprochen wirt, vnn dem 
oder dien sol man ovch fiirderlichen richten nach recht an verziechen. 
Duet) ist es ze mussent, als die obern, von Wallis vnser der 
obgn. von Lucer» burger u»d vnser der vbgn. zweyer lendren Vre 
vnd Vnterwalden lantlnt worden find, har vmb sint si srnntlich 
vnd getrulich mit uns gezogen in das lant (5'fchital, und vns do 
gehulffen gewinnen dz selbe laut Eschüal, har vmb so hant aber 
wier die obgn. von Lucern vnd ovch die zwey lender und ander 
vnser Eitgnossen ine» de» obgn. von Wallis die friintschaft getan, 
v»d hant inen gelasen ein sibenden teyl des selben lantz (ischital 
mit nutzen» v»» mit schade», doch was nutze gefallen, ist vntz vff 
den tag, als diser brief geben ist, do sont die obgn. von Wallis 
untz nttt ze schaffende lrnn, denne allein was nutzes hie von hin 
sieli, als diser brief geben ist, do sont si ir teil inne han, als vor 
beret ist. 
Äier ist beret, were dz sich da fügtti, dz wier die von 
Üucern vnn die zwey lender mer wurdin in dz selbe lant Eschital 
ziechen, denne vnn da von des hin mugent wier die von Lucern 
vu» die zwey lmder die obgn. von Wallis wol manen zuo vns in 
dz selbe laut Eschital ze ziechen, und als bald si geinant werde»! 
von v»s de» vorgn. von Lucern vild den zweyen lendern, so sont 
die obgn. von Wallis mit ir fruntlicher erberrer macht in dz obgn. 
lant Eschital ziechen zuo vns den uorg». vo» üucern vnn zu den 
zweyen lendern iren burgern vnd lantlnten, vnn u»s v»» ine» die 
von Efchital helfen wifen vnd twingen, so si bast vnn ernstlichost 
mugent ungefährlich, vnd sont ouch i» dem lant Eschital beliben by 
uns den obgn. von Lucern vnd by u»s de» obg». zweyen lendern, 
by ir lieben burgern und lantliiten, als lange zit als ouch wier mit 
unsern paner dar inne sint vngefärlich, vnn vns vim inen dz selbe 
lant helfen behaben vnd nutz v»d schade» warte» für eins lant; 
were ovch, dz wier die obg». von Lucern vnn die zwey lender Vre 
und Vnderwalden deheinest also wöltin vnd begertin in Eschital ze 
ziechen mit unser paner vnd mit unser macht, un» uns duocht kom-
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licher durch ira der obgn. voit Wallis vnfer burgern vnd lantlüten 
gebiet ze ziechen dciiue anders wo, dz mugent roier wol tuon, als 
dik uns dz fuoiit, doch dz wier dien obgn. von Wallis font be-
zalen, wz wier des inen essent vnn trinkent, vnn ovch dz wier sust 
dar inen nütz sont frefenlich »enien. Es ist ovch eigenlich beret, dz 
wier die obgn. von Lucern vnn die zwey lender Vre vnn Vnder-
waldeil meinem anders durch der vorg. von Wallis gebiet nider nit 
sont bekriegen, noch dar durch ziechen, demie mit ira der uorgn. 
von Wallis willen vnn gunst, an allein Eschital, als da vorstadt. 
Es ist ovch eigenlich vnd smidcrlich beret in allen fachen vnn 
Worten, dz die uorgn. von Wallis für dis zit bin fnrrer sich nie-
mer font verbinden, weder mit burgrecht noch mit lantrecht noch 
mit enkeinerlev pnntnuß, weder zu beren noch zu stetten noch zu 
lendern, an urlob und guten willen vnd wissent vnn gunst vnser 
der uorgn. von Lucern vnn der zweyen lender Vre und Vnder-
walden ir burgern und lantlüten; doch also ob si die obgn. uon 
Wallis vsrent lantz iitz gewinnen lanh oder lüten, dz mugent si 
wol tuon und in eide nemen zu inen, als si guot dunkt, doch dz si 
dien nütz swerren sunt wider dis obgn. burgrecht vnd lantrecht, 
vnschedlich vnd unbegriffenlich, vnn ovch Eschital vorbehebt luter. 
Es ist ovch eigenlich beret, dz die obgn. von Wallis sullent 
ie zu zechen jaren, so wier die obgn, uon Lucern vnn die zwey 
lender mit unsern briefen dz an si fordrent, dis obgn. burgrecht 
vnn lantrecht sont ernüwren mit eiden vnn mit allen fachen, so 
dar zuo nottnrftig ist, und wz mannen oder knaben, demie do ob 
viertzcchcn jaren alt sint, die sont dis obgn. burgrecht vnn lantrecht 
vnd disien vu» iren gegenbricf, den wier haut uon inen, schweren 
zu de» beiligen, war vnn stät ze halten. 
Es ist ovch eigenlich und sunderlich beret, dz, die obgn. von 
Wallis sullent vnd mugent in ir laut ir gericht besetzen und ent-
setzen, als si dz dunkt ir nutz vnd ir er ze sinde, vnd ovch dz si by 
allen iren fryheiten vnn rechten beliben font, als si untz (ir ?) 
barrkomen sint, und mugent bifchöf und lantfogt setzen in ir lant, 
cilo ir recht ist, uon uns den obgn. uon Lucern und den zweyen 
lendern vnbekumbert, doch also uns den obgn. uon Lucern und vns 
den zweyen lendern an dem obgn. burgrecht vnn disem obgn. lant-
recht vnschedlich in allen den stuken, so diser brief wist, dz die obgn. 
uon Wallis dz war und statt halten font vnverfert. 
Ovch ist beret, dz wier die obgn. von Lucrrn und die zwey 
lender die obgn. von Wallis nit sont fnrrer mannen umb enheim 
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stuf, benne als sil vnn als bifer brief wiset vnn seit vmb älli sink. 
Vnd des alles ze einem gewaren, offnen, festen urknnt vnn 
gezügniß, dz dis alles von vns v»d vnsern nachkommen kuntpar 
sye vnn ovch behalten werde; So hant wier die odgn. burger von 
Lucern vnd wier die obgn. zwey lender Vre vnd Vnderwalden 
unser stllt vnn lendern insigel offenlich gehenkt an disen (mes, der 
geben ist ze Vre an zinstag vvr sant Thoinmas tag des heiligen 
zwelf botten, in 'dem jar do man zalt von Kristus gebnrt fiertzechen 
hundert vnn sechtzechen jar. 
(Die Siegel von Luzern, Uri und Unterwalden hangen an 
der Urkunde). 
Diese Beurkundung ihres Burg- und Landrechtes mit den 
Kilchhören Ernen und Ätnnster oder dem Zehnden „ob Deisch auf" 
durch die 3 Orte Luzern, Uri und Unterwalden ist bis dahin nie 
veröffentlicht worden, während der Gegenbrief der Gommer, der 
von diesem Brief nur in der Form abweicht, und zu Ernen den 
16. October 1416 ausgestellt wurde, im 1. Bande der eidgenosst-
schen Abscheide, 2. Auflage, Seite 354—356 abgedruckt ist, nnd 
im Kantonsarchiv von Uri sich vorfindet. I m folgenden Jahre, 
1417, den 8. April zu Brig gingen der Zehnden Brig und den 
11. August zu Vifp der Zehnden Vifv dasselbe Burg- und Land-
recht mit den 3 Orten ein. 
Fe rd . Schmid , Pfr. 
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